
Hanny Hiegers Bat Mitzwah 

Das ist meine Bat Mizwah in der Synagoge in der Tempelgasse im Zweiten Wiener Gemeindebezirk.
Die Tür im Hintergrund existiert noch. Wenn man über den Hof geht, kommt man zu ESRA [Das
psychosoziale Zentrum ESRA (Hebräisch für 'Hilfe') - 1994 aus dem Zusammenwirken der
Sozialabteilung der Israelitischen Kultusgemeinde Wien und der Stadt Wien entstanden - bietet
medizinische, therapeutische und sozialarbeiterische Versorgung für Opfer der Shoah und deren

www.centropa.org/de/photo/hanny-hiegers-bat-mitzwah

https://www.centropa.org/de/photo/hanny-hiegers-bat-mitzwah
https://www.centropa.org


Angehörige]. In der Tempelgasse Nummer 5 im Zweiten Wiener Gemeindebezirk stand die ?Große
Synagoge? , die zwischen 1853-1858 in maurischem Stil erbaut wurde. Sie war der größte Tempel
Wiens. Am 9. November 1938, in der Reichspogromnacht, wurde sie in Brand gesteckt und zerstört.
Nach den Feierlichkeiten in der Synagoge, an der meine Familie und Alices Eltern, Onkel Josef
Geiringer und Tante Paula teilnahmen, gingen wir in ein Restaurant in den Prater. Ich weiß noch,
daß ich ein Buch über Paula Wessely geschenkt bekam, weil ich sie sehr geliebt habe.
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